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Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Letzter Entscheid der Minimeisterschaft
TTC indeland Jülich veranstaltet den letzten Ortsentscheid
der Minimeisterschaft in der Saison 2023/2024

Im Januar fand beim Gymnasium
Zitadelle in Jülich der letzte Orts-
entscheid der Minimeisterschaft
in dieser Spielzeit statt. 91 Mäd-
chen und Jungen der Klassen 5
bis 7 hatten sich zu diesem Turnier
angemeldet, um die letzten Quali-
fikanten für den Bezirksentscheid
zu ermitteln. „Wir haben in vier
Stunden spannende und faire Spie-
le gesehen und die eingesetzten
Sporthelfer des Gymnasiums haben
an den Tischen als Schiedsrichter
für einen reibungslosen Ablauf ge-
sorgt. Mit den zuvor stattgefunde-
nen Ortsentscheiden am Gymnasi-
um Baesweiler, an der GGS Nord
Jülich, sowie der KGS Jülich haben
wir in diesem Jahr 351 Mädchen
und Jungen unseren Sport näher
gebracht. Mila Badreddine war die
tausendste Teilnehmer-/in seitdem
wir die Minimeisterschaften im Jah-

re 2017 in Jülich durchführen und
da haben wir sie mit einem Sonder-
preis geehrt“, so Präsident Micha-
el Küven. Sportlehrer Urs Backhaus
hob nochmal das faire Miteinander
sowie das tolle Engagement der
Sporthelfer hervor.
Die nächste Stufe findet mit dem
Bezirksentscheid am 20. April
ebenfalls in Jülich mit dem TTC in-
deland Jülich als Ausrichter statt.
Der Entscheid wurde von der Spar-
kasse Düren und den Stadtwerken
Jülich gefördert.
Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:
Mädchen 9-/10-jährige: 1. Ida von
Wirth; 2. Lieve Künster; 3. Lamija
Horic
Mädchen 11-/12-jährige:
1. Taj Rahhal; 2. Jouri Alajouz;
3. Annika Falk
Jungen 9-/10-Jährige:
1. Amir Ali Golestani; 2. Adam Za-

raouiali; 3. Arian Parvez
Jungen 11-/12-Jährige:
1. Julian Schüller; 2. Weishuo Yu;
3. Levent-Arda Altin

Volle „Hütte“ an der Berliner StraßeVolle „Hütte“ an der Berliner StraßeVolle „Hütte“ an der Berliner StraßeVolle „Hütte“ an der Berliner StraßeVolle „Hütte“ an der Berliner Straße
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Nächster Meilenstein für JUPITER
High-Tech-Zuhause für den europäischen Exascale-Supercomputer

Museen und Durchgang
Zitadelle geschlossen
8. bis 12. Februar

Der Aufbau des ersten europäi-
schen Exascale-Supercomputerss
JUPITER am Forschungszentrum
Jülich geht voran. Das Forschungs-
zentrum Jülich und Eviden (Atos-
Gruppe) haben die Lieferung ei-
nes modularen Rechenzentrums
vertraglich besiegelt - damit ist
der nächste Meilenstein bei der
Installation des Superrechners
erreicht. Das modulare Rechen-
zentrum wird vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung
(BMBF) finanziert. Für die darin
installierten technischen Anlagen
kommen das BMBF und das Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-
Westfalen (MKW NRW) zu glei-
chen Teilen auf.
JUPITER setzt bei der Unterbrin-
gung neue Maßstäbe und soll in
einem modularen Rechenzent-
rum bestehend aus Container-
Modulen angeliefert werden.
Das Konzept setzt sich zuneh-
mend auch im Bereich des High-
Performance Computing als in-
novative Alternative zur konven-
tionellen Massivbauweise durch,
da es wesentliche Vorteile bie-
tet hinsichtlich einer deutlich
geringeren Planungs- und Auf-
bauzeit, reduzierten Bau- und
Betriebskosten sowie größeren
Flexibilität.
Der vom European High Perfor-
mance Computing Joint Under-
taking (EuroHPC JU) beschaffte
Supercomputer soll noch in die-
sem Jahr in Betrieb gehen und
als erster in Europa mehr als 1
Trillion Gleitkommaoperationen
pro Sekunde ausführen können.

Vertragsabschluss (v. l. n. r.): Prof. Thomas Lippert, Direktor des Jülich Supercomputing Centre, Forschungs-Vertragsabschluss (v. l. n. r.): Prof. Thomas Lippert, Direktor des Jülich Supercomputing Centre, Forschungs-Vertragsabschluss (v. l. n. r.): Prof. Thomas Lippert, Direktor des Jülich Supercomputing Centre, Forschungs-Vertragsabschluss (v. l. n. r.): Prof. Thomas Lippert, Direktor des Jülich Supercomputing Centre, Forschungs-Vertragsabschluss (v. l. n. r.): Prof. Thomas Lippert, Direktor des Jülich Supercomputing Centre, Forschungs-
zentrum Jülich; Thomas Theissen, COO Big Data and High-Performance Computing, Central Europe, Evidenzentrum Jülich; Thomas Theissen, COO Big Data and High-Performance Computing, Central Europe, Evidenzentrum Jülich; Thomas Theissen, COO Big Data and High-Performance Computing, Central Europe, Evidenzentrum Jülich; Thomas Theissen, COO Big Data and High-Performance Computing, Central Europe, Evidenzentrum Jülich; Thomas Theissen, COO Big Data and High-Performance Computing, Central Europe, Eviden
(Atos-Gruppe); Prof. Kristel Michielsen, Jülich Supercomputing Centre, Forschungszentrum Jülich; Prof.(Atos-Gruppe); Prof. Kristel Michielsen, Jülich Supercomputing Centre, Forschungszentrum Jülich; Prof.(Atos-Gruppe); Prof. Kristel Michielsen, Jülich Supercomputing Centre, Forschungszentrum Jülich; Prof.(Atos-Gruppe); Prof. Kristel Michielsen, Jülich Supercomputing Centre, Forschungszentrum Jülich; Prof.(Atos-Gruppe); Prof. Kristel Michielsen, Jülich Supercomputing Centre, Forschungszentrum Jülich; Prof.
Astrid Lambrecht, Vorstandsvorsitzende des Forschungszentrums Jülich; Emmanuel Le Roux, SVP, GlobalAstrid Lambrecht, Vorstandsvorsitzende des Forschungszentrums Jülich; Emmanuel Le Roux, SVP, GlobalAstrid Lambrecht, Vorstandsvorsitzende des Forschungszentrums Jülich; Emmanuel Le Roux, SVP, GlobalAstrid Lambrecht, Vorstandsvorsitzende des Forschungszentrums Jülich; Emmanuel Le Roux, SVP, GlobalAstrid Lambrecht, Vorstandsvorsitzende des Forschungszentrums Jülich; Emmanuel Le Roux, SVP, Global
Head of HPC, AI and Quantum, Eviden (Atos-Gruppe); Dr. Martin Matzke, SVP, Head of Big Data and Security,Head of HPC, AI and Quantum, Eviden (Atos-Gruppe); Dr. Martin Matzke, SVP, Head of Big Data and Security,Head of HPC, AI and Quantum, Eviden (Atos-Gruppe); Dr. Martin Matzke, SVP, Head of Big Data and Security,Head of HPC, AI and Quantum, Eviden (Atos-Gruppe); Dr. Martin Matzke, SVP, Head of Big Data and Security,Head of HPC, AI and Quantum, Eviden (Atos-Gruppe); Dr. Martin Matzke, SVP, Head of Big Data and Security,
Central Europe, Eviden (Atos-Gruppe). Copyright: Forschungszentrum Jülich / Sascha KreklauCentral Europe, Eviden (Atos-Gruppe). Copyright: Forschungszentrum Jülich / Sascha KreklauCentral Europe, Eviden (Atos-Gruppe). Copyright: Forschungszentrum Jülich / Sascha KreklauCentral Europe, Eviden (Atos-Gruppe). Copyright: Forschungszentrum Jülich / Sascha KreklauCentral Europe, Eviden (Atos-Gruppe). Copyright: Forschungszentrum Jülich / Sascha Kreklau

JUPITER ist sowohl für Simulati-
onen als auch großskalige KI-An-
wendungen in Wissenschaft und
Industrie ausgelegt, die maxima-
le Rechenleistung erfordern.
Um ein entsprechend leistungs-
fähiges neues Rechenzentrum
bis zur geplanten Inbetriebnah-
me von JUPITER im Herbst 2024
errichten zu können, geht das
Jülich Supercomputing Centre
(JSC) ganz neue Wege. Das Re-
chenzentrum wird als modula-
res High Performance Zentrum
(Modular Data Centre - MDC)

bestehend aus rund 50 Contai-
ner-Modulen auf über 2.300
Quadratmetern aufgebaut wer-
den - das entspricht in etwa der
Fläche eines halben Fußballplat-
zes. Zu den Vorteilen des Kon-
zepts gehören die wesentlich
geringere Planungs- und Aufbau-
zeit sowie reduzierte Bau- und
Betriebskosten. Nach Angaben
von Eviden konnte die Lieferzeit
um 50 Prozent auf weniger als
ein Jahr und auch die Kosten er-
heblich verringert werden.
Hinzu kommt die größere Flexi-

bilität, wenn sich mit neuen
Rechnergenerationen die Anfor-
derungen an das Rechenzentrum
ändern. Auch die Stromversor-
gungs- und Kühlungsinfrastruk-
tur lässt sich dann aufgrund des
konsequent modularen Aufbaus
flexibel an neue zukünftige An-
forderungen anpassen. Aufgrund
des geringeren Materialeinsatzes
und der besseren Mö glichkeiten
des Recyclings bieten Rechenzen-
tren aus Stahl-Containern zudem
auch bei der Nachhaltigkeit gro-
ße Vorteile.

Museum Zitadelle und die Land-
schaftsgalerie im Kulturhaus sind
geschlossen.
Außerdem schließt die Zitadelle
vom 8. Februar (Weiberfastnacht)
nach Schulschluss bis einschließ-
lich 12. Februar (Rosenmontag)

ihre Tore. Wir möchten alle Mit-
bürger, die durch die Zitadelle in
die Innenstadt oder ins Nordvier-
tel gehen, darauf hinweisen, dass
in dieser Zeit ein Durchgang nicht
möglich ist und bitten um Ver-
ständnis für diese Maßnahme.
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Eine Blickpunktführung  „Tierisch was los“
Tierhaltung damals und heute

Jülicher Frühjahrsputz
1. und 2. März

In der Landschaftsgalerie im Kul-
turhaus am Hexenturm wird bis
zum 15. Dezember die Ausstel-
lung „Tierisch was los! Vom
Schoßhund bis zum Wildtier in der
Landschaftsmalerei“ gezeigt. Am
15. Februar, 19 Uhr, findet zu der
Präsentation wieder eine öffent-
liche Führung mit Marcell Perse
im Dialog mit einem besonderen
Gast statt, diesmal mit der Tier-
ärztin und Tierschutzbeauftragten
Dr. Elke Schelthoff. Die leiden-
schaftliche Tierschützerin wirft
einen kritischen Blick auf die Tier-
darstellungen in den ausgestell-
ten Gemälden und hinterfragt de-
ren Darstellung aus damaliger
und heutiger Sicht. Im Besonde-
ren geht es um Lebens- und Hal-
tungsbedingungen von Tieren. Im
lockeren Gespräch mit den Besu-
chern ergeben sich dabei immer
wieder spannende neue Aspekte
zu den Gemälden.
Die Führung ist kostenlos, der re-
guläre Eintritt ist zu entrichten.

Museum Zitadelle: C. Irmer - Kühe am Wasser, Inv. Nr. 2021-0089.Museum Zitadelle: C. Irmer - Kühe am Wasser, Inv. Nr. 2021-0089.Museum Zitadelle: C. Irmer - Kühe am Wasser, Inv. Nr. 2021-0089.Museum Zitadelle: C. Irmer - Kühe am Wasser, Inv. Nr. 2021-0089.Museum Zitadelle: C. Irmer - Kühe am Wasser, Inv. Nr. 2021-0089.
Foto: Bernhard DautzenbergFoto: Bernhard DautzenbergFoto: Bernhard DautzenbergFoto: Bernhard DautzenbergFoto: Bernhard Dautzenberg

Die günstige Kombi-Jahreskarte
für das Museum im Kulturhaus
und das Museum Zitadelle kostet
12 Euro.

Überall liegt Müll: in Parkanla-
gen, im Wald, an den Feldrändern
und Wegen. Wer ist nicht schon
beim Spaziergang oder auf dem
Weg zur Schule über die Abfäl-
le der lieben Mitmenschen ge-
stolpert oder musste zusehen,
wie sich die Tiere in den Abfäl-
len ihre Nahrung suchen oder
ihre Nester bauen. Kunststoff-
abfälle verrotten zu Mikroplas-
tik und gelangen über Bäche

und Flüsse in’s Meer und damit
in unsere Nahrung. Deshalb
gehört Müll nicht in die Land-
schaft, sondern in den Mülleimer,
von wo aus er schadlos entsorgt
wird.
Um Abfälle in der Landschaft zu
verringern, veranstaltet die Stadt
Jülich am 1. und 2. März einen
Frühjahrsputz, die Mitmach-Säu-
berungs-Aktion. Alle Organisati-
onen, Vereine, Kindergärten,

Schulen und Privathaushalte sind
eingeladen, hierbei mitzumachen.
Anmeldungen nimmt die Stadt-
verwaltung bis zum 23. Februar

unter oberrisch@juelich.de und
02461/63251 entgegen. Hand-
schuhe, Greifzangen und Müllsä-
cke werden zur Verfügung gestellt.
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Karnevalsumzüge in Jülich
Stand: 25. Januar
Nelkensamstag, 10. FebruarNelkensamstag, 10. FebruarNelkensamstag, 10. FebruarNelkensamstag, 10. FebruarNelkensamstag, 10. Februar
14 Uhr - Bourheim14 Uhr - Bourheim14 Uhr - Bourheim14 Uhr - Bourheim14 Uhr - Bourheim
Zugweg: Aufstellung Zur Burg -
Lyebeckstr. - Zur Burg - An der
Maar - Pützberg - Adenauerstr. -
Akazienweg - Rosenstraße - Stau-
denweg - Linzenicher Weg - Am
Schloß - Adenauerstraße - Am Eh-
renmal - Zur Fuchskaul - Markt-
platz
14 Uhr - Broich14 Uhr - Broich14 Uhr - Broich14 Uhr - Broich14 Uhr - Broich
Zugweg: Aufstellung Alte Dorfstra-
ße - Schwedenschanze - Merscher
Gracht - Alte Dorfstraße - Broich-
straße (Auflösung Bürgerhalle)
14.11 Uhr - Koslar14.11 Uhr - Koslar14.11 Uhr - Koslar14.11 Uhr - Koslar14.11 Uhr - Koslar
Zugweg: Aufstellung Bürgerhalle
Rathausstr. - Kreisbahnstr. - Ha-
senfelder Str. - Am Waldeck - Ahorn-
weg - Ostring - Bornstr. - Jägerstr.
- Kampstr. - Crombachstr. - Laach-
weg - Hasenfelder Str. - Theodor-
Heuss-Str. - Rathausstr. - Auflö-
sung an der Bürgerhalle
TTTTTulpensonntag,ulpensonntag,ulpensonntag,ulpensonntag,ulpensonntag, 11. 11. 11. 11. 11. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
14 Uhr - Jülicher Kengerzoch14 Uhr - Jülicher Kengerzoch14 Uhr - Jülicher Kengerzoch14 Uhr - Jülicher Kengerzoch14 Uhr - Jülicher Kengerzoch
Zugweg: Düsseldorfer Str. -
Schloßstraße - Kölnstr.- Kurfürs-
tenstr. - Römerstr. - Dr.-Weyer-
Str. - Bahnhofstr. - Große Rurstr. -
Kölnstr. - Schloßstraße - Düssel-
dorfer Str.....
Rosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. FebruarRosenmontag, 12. Februar
10.30 Uhr - 10.30 Uhr - 10.30 Uhr - 10.30 Uhr - 10.30 Uhr - WWWWWelldorf-Güstenelldorf-Güstenelldorf-Güstenelldorf-Güstenelldorf-Güsten
Zugweg: Aufstellung Sandweg
Richtung Welldorfer Straße - Güs-
tener Straße - Stegerstraße - Fuch-

send - Jülicher Straße - Güstener
Straße - Welldorfer Straße - Jo-
hannesstraße - Abteistraße - Rö-
dingerstraße - Sandweg
12.11 Uhr - Barmen12.11 Uhr - Barmen12.11 Uhr - Barmen12.11 Uhr - Barmen12.11 Uhr - Barmen
Zugweg: Seestraße - Tuchbleiche
- Lankenstraße - Heerenstraße -
Lindenplatz - Jägergasse - Kirch-
straße - Steinstraße - Lankenstra-
ße - Schützenhalle
13.30 Uhr - Selgersdorf13.30 Uhr - Selgersdorf13.30 Uhr - Selgersdorf13.30 Uhr - Selgersdorf13.30 Uhr - Selgersdorf
Zugweg: Aufstellung Feuerwehr-
gerätehaus (Altenburger Str.) -
Elsenkamp - Daubenrather Kirch-
weg - Altenburger Str. - Josef-Wim-
mer-Str. - Altenburger bis zur B 56
- Wenden vor der Kreuzung- Al-
tenburger Str. - Feuerwehrgerä-
tehaus (Auflösung)
13.30 Uhr - Stetternich13.30 Uhr - Stetternich13.30 Uhr - Stetternich13.30 Uhr - Stetternich13.30 Uhr - Stetternich
Zugweg: Aufstellung Grüner Weg
- Geschwister-Scholl-Straße -
Wolfshovener Straße - Burgstra-
ße - Wendelinusstaße - Grüner
Weg
14.11 Uhr - Lich-Steinstraß14.11 Uhr - Lich-Steinstraß14.11 Uhr - Lich-Steinstraß14.11 Uhr - Lich-Steinstraß14.11 Uhr - Lich-Steinstraß
Zugweg: Steinstraßer Allee - Win-
terbachstraße - Steinstraßer Al-
lee - Pfarrer-Engels-Straße - Gau-
denz-Breuer-Straße - Steinstraßer
Allee - Licher Allee - Pfarrer-En-
gels-Straße - Gewährhau - Licher
Allee - Andreasstraße
14.11 Uhr - Mersch-Pattern14.11 Uhr - Mersch-Pattern14.11 Uhr - Mersch-Pattern14.11 Uhr - Mersch-Pattern14.11 Uhr - Mersch-Pattern
Zugweg: Aufstellung Kreuzstraße
- Patterner Gasse - Agathenstra-
ße - Müntzer Straße - Tetzer Weg

- Bothenhof - Müntzer Straße -
Alte Reichsstraße - Patterner Gas-
se - Kreuzstraße
Veilchendienstag, 13. FebruarVeilchendienstag, 13. FebruarVeilchendienstag, 13. FebruarVeilchendienstag, 13. FebruarVeilchendienstag, 13. Februar
9 Uhr - Lazarus Strohmanus Jü-9 Uhr - Lazarus Strohmanus Jü-9 Uhr - Lazarus Strohmanus Jü-9 Uhr - Lazarus Strohmanus Jü-9 Uhr - Lazarus Strohmanus Jü-
lichlichlichlichlich
Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:
vormittags:vormittags:vormittags:vormittags:vormittags: Aufstellung Hexen-
turm - Kleine Rurstraße - Markt-
platz - Düsseldorfer Straße - Lin-
nicher Straße - Artilleriestraße -
Artilleriestraße - Münchener Stra-
ße - Am Wallgraben - Breslauer
Platz - Kurfürstenstraße - Gasse
zur Neusser Str. - Gasse zum Kran-
kenhaus - Kurfürstenstraße - Klei-
ne Römerstraße - Große Rurstra-
ße - Bahnhofstr - Kartäuserstraße
(bis zum Kuba)
nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags:nachmittags: Adolf-Fischer-Straße
- Merkatorstraße - Münstereife-
ler Straße - Friedrich-Ebert-Stra-
ße - Bongardstraße -Bauhofstra-
ße - Theodor-Körner-Straße - Pro-
menade - Kartäuserstaße - Vor-
platz Neues Rathaus - Kleine Kö -
Kölnstraße -Baierstraße - Kapu-

zinerstraße - Düsseldorfer Straße
- Schirmerstraße - Kuhlstraße -
Aachener Straße - Propst-Bech-
te-Platz - Aachener Straße - Ell-
bachstraße - Kirmesbrücke
10.00 Uhr - KG Strohmänner Sel-10.00 Uhr - KG Strohmänner Sel-10.00 Uhr - KG Strohmänner Sel-10.00 Uhr - KG Strohmänner Sel-10.00 Uhr - KG Strohmänner Sel-
gersdorfgersdorfgersdorfgersdorfgersdorf
Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg:Zugweg: Abfahrt Altenburger Str.
61 mit dem Bus nach Altenburg -
Van-Gils-Str. bis vor B56 - Bus
nach Daubenrath - Wendeplatz -
Kasterstr. bis Ortsausgang Rich-
tung Selgersdorf
Ab ca. 12:30 Uhr: Bus zum Fest-
zelt Selgersdorf (Mittagspause)
Ab ca. 13 Uhr: Elsenkamp - Alten-
burger Str. - Matronenweg - Jo-
sef-Wimmer-Str. -
Schneppruthweg - Katharinenweg
- Altenburger Str. bis zur Kirche
14 Uhr - Kirchberg14 Uhr - Kirchberg14 Uhr - Kirchberg14 Uhr - Kirchberg14 Uhr - Kirchberg
Zugweg: Aufstellung Schrickenhof
- Donatusweg - Fronhofstraße -
Zur Rur- Niederfeld - Zur Inde -
Teichstraße - Mühlendriesch -
Bergstraße - Am Wiesenhang -
Schindberg - Am Schrickenhof

Café Auszeit
Ein Treffen für pflegende Angehörige im
Stadtteilzentrum Jülich-Nordviertel
Seit dem 1. Februar findet jeden
ersten Donnerstag im Monat das
„Café Auszeit“ von 10 bis 11.30
Uhr im Stadtteilzentrum Jülich-
Nordviertel, Nordstraße 39, statt.
Hier haben pflegende Angehörige
die Möglichkeit, sich mit Gleich-
gesinnten auszutauschen, finden
Unterstützung und Verständnis,
hilfreiche Informationen sowie
Impulse durch einen anderen
Blickwinkel.
Das Angebot ist eine Kooperation
zwischen dem Fachbereich für
Quartiersmanagement und Mehr-
generationen der Stadt Jülich und
dem Projekt „Kontaktbüro Pfle-

geselbsthilfe“ des Caritas Verban-
des für die Region Düren-Jülich e.
V. Das Kontaktbüro Pflegeselbst-
hilfe wird durch das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landes NRW sowie durch
die Landesverbände der Pflege-
kassen und dem Verband der Pri-
vaten Krankenversicherung geför-
dert.
Die Teilnahme am „Café Auszeit“
ist kostenlos. Für weitere Infor-
mationen und zur Anmeldung
steht das Kontaktbüro unter der
Telefonnummer 02421/967625
oder Mobil unter der 0173
1482083 gerne zur Verfügung.

KG Schnapskännchen
Güsten 1936 e. V. lädt zu
Zeltveranstaltungen im
Februar ein

Für den Abend des Karnevalssams-
tag hat die KG wieder die Band
UpLoad für die Jeck&Doll- Party
verpflichten können. Der beliebte
Kostümball wird am 10. Februar
um 20 Uhr starten.
Zum Abschluss der Session lädt die
Gesellschaft ab 10.30 Uhr zum Ro-
senmontagszug ein. Bei der an-
schließenden Rosenmontagsparty
im Festzelt wird der Eintritt frei sein.

Karten für den Kostümball gibt es
zum VVK-Preis von 12 Euro bei
Cityfriseurin Dunja, Große Rur-
straße 36/Jülich.
Die KG freut sich bei den Veranstal-
tungen auf viele gutgelaunte Jecken.
Weitere Infos rund um Programm
und Vorverkauf findet man unter
http://www.kg-schnaps
kaennchen.de oder http://
m.facebook.com/schnapskaennchen
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Gesundheit: Guter Schlaf hilft
Schlaf ist die beste Medizin. Was
als Volksweisheit schon lange be-
kannt ist, hat die Wissenschaft
unlängst bestätigt. Forscher der
Universitäten Lübeck und Tübin-
gen haben nachgewiesen, dass
die für die Bekämpfung von Krank-
heitserregern im Körper zustän-
digen T-Zellen während der Nacht
besonders aktiv und effizient sind.
Wer dagegen zu wenig oder
schlecht schläft, weist eine deut-
lich geringere Aktivität der T-Zel-
len auf.
Das weiß auch Professor Dr. Ingo
Fietze, Leiter des interdisziplinä-
ren Schlafmedizinischen Zen-
trums an der Berliner Charité:
„Wer gut schläft, stärkt damit
automatisch sein Immunsystem
und tut etwas für seine Gesund-
heit.“ Ob Bluthochdruck, Grippe
oder sogar Krebs - fast alle Krank-
heiten werden vom Schlaf positiv
beeinflusst. Corona dürfte davon
nicht ausgenommen sein.
Und das ist längst nicht alles. Hö-
here Gedächtnisleistung, schnel-
lerer Stressabbau, bessere kör-
perliche Fitness und straffere Haut
sind weitere positive Folgen für
den menschlichen Organismus.
„Schlafstörungen sollte man da-
her nicht auf die leichte Schulter
nehmen“, rät Prof. Dr. Fietze.
Zumindest die Problemquelle

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o

„schlechtes Bett“ lässt sich leicht
beheben. Hier hilft meist ein Be-
such im nächsten Bettenfachge-
schäft, wo speziell ausgebildete
Fachberater für guten Schlaf und
richtiges Liegen gerne weiterhel-
fen. Bettenspezialisten findet man
z.B. auf der Internet-Plattform
www.vdb-verband.org (akz-o)
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Ein Weg zur Promotion
Tianyi Guo, Bachelor- und Masterabsolvent am Campus Jülich,
beginnt seine Doktorarbeit an der FH über das Promotionskolleg NRW

Ende: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: Science

Doktorand Tianyi Guo im LaborDoktorand Tianyi Guo im LaborDoktorand Tianyi Guo im LaborDoktorand Tianyi Guo im LaborDoktorand Tianyi Guo im Labor

Tianyi Guo und Prof. Dr. Nils TippkötterTianyi Guo und Prof. Dr. Nils TippkötterTianyi Guo und Prof. Dr. Nils TippkötterTianyi Guo und Prof. Dr. Nils TippkötterTianyi Guo und Prof. Dr. Nils Tippkötter

Am Fachbereich Chemie und Bio-
technologie kennt ihn eigentlich
jeder. Dabei ist Tianyi Guo rund
7.500 Kilometer Luftlinie von Jü-
lich entfernt aufgewachsen. „Am
liebsten bin ich im Labor und ver-
tiefe mich ganz in die Forschung“,
erklärt Tianyi Guo und zeigt, an
welchen Geräten und Apparatu-
ren er Stoffe und Lösungen analy-
siert und in ihre Bestandteile zer-
setzt. Gerade hat er mit seiner
Doktorarbeit im Rahmen des For-
schungsprojektes PLAntCycle bei
Prof. Dr. Nils Tippkötter begon-
nen. Das Ziel des Projekts ist es,
aus pflanzlichen Rohstoffen, zum
Beispiel Stroh, nachhaltige und
abbaubare Kunststoffe herzustel-
len. Für sein Forschungsprojekt
eBioH2, bei welchem mithilfe von

Bakterien aus Grünabfällen Was-
serstoff erzeugt wird, hat Prof.
Tippkötter im vergangenen Jahr
bereits den Forschungspreis der
FH erhalten.
Promovieren an der FHPromovieren an der FHPromovieren an der FHPromovieren an der FHPromovieren an der FH
Tianyi Guo gehört zum ersten Jahr-
gang, der über das Promotions-
kolleg NRW (PK NRW) am Cam-
pus Jülich promovieren kann. Bei
der Promotion nach eigenem Pro-
motionsrecht des PK NRW wer-
den Promovierende von einem
Team aus mehreren Hochschul-
lehrenden - wie Prof. Tippkötter -
betreut. Aufgewachsen in China,
in der Nähe von Peking, nahm
Tianyi Guo bereits in jungen Jah-
ren einen Schüleraustausch teil
und verbrachte zehn Monate in
Jena. Nach dem Abschluss an ei-

nem internationalen Gymnasium
war für ihn schnell klar, dass er
für das Studium nach Deutsch-
land kommen wolle. „Über das
Freshman Program habe ich in
Deutschland sprachlich und fach-
lich gut Anschluss finden können“,
erklärt er. Um seine Erfahrungen
weiterzugeben, hat er auch am
Buddy-Programm teilgenommen,
um internationalen Studierenden
an der FH den Einstieg zu erleich-
tern.
Praktische NähePraktische NähePraktische NähePraktische NähePraktische Nähe
Tianyi Guo studierte zunächst An-
gewandte Chemie im Bachelor, im
Anschluss Angewandte Polymer-
wissenschaften im Master und
arbeitete daneben immer noch als
Hiwi und Tutor. „Dadurch habe ich
nicht nur Einblicke in die verschie-

denen Labore am Campus Jülich
bekommen können, sondern hat-
te auch unheimlich viel mit ande-
ren Studierenden zu tun.“ Am
besten gefalle ihm das praktische
Arbeiten, was er auch nach der
Promotion fortführen wolle,
„vielleicht als Projektleiter im
Labor. Ich kann mir aber auch vor-
stellen, zu lehren“, erklärt er.
Durch die im Studienverlauf inte-
grierten Praktika und den engen
Kontakt zur Industrie werden
nicht nur theoretische Kompeten-
zen ausgebaut, sondern wird vor
allem die Praxisnähe gefördert.
Für seine Leistungen und sein be-
sonderes Engagement erhielt Ti-
anyi Guo bereits mehrere Stipen-
dien und für seinen Bachelor die
Ehrenplakette der FH.

Englischsprachige Führung durch die Zitadelle
Jülich als internationale Stadt hat
viele Mitbürger, deren Mutter-
sprache nicht Deutsch ist. Die-
sen Personenkreis lädt Dr. Chris-
toph Fischer am 22. Februar ein,
zusammen mit ihm die Zitadelle
zu erkunden und dabei mehr
über die römischen Ursprünge
der Stadt und die historische
Bedeutung der Festung zu er-
fahren. Treffpunkt ist um 19 Uhr
an der Kasse des Museums im
Info-Zentrum zur Via Belgica im
Süd-Ost-Turm der Zitadelle. Die

Führung ist kostenlos, der regu-
läre Eintritt ist zu entrichten.
Die günstige Kombi-Jahreskar-
te für das Museum Zitadelle und
das Museum im Kulturhaus kos-
tet 12 Euro.

Foto: Museum Zitadelle, BernhardFoto: Museum Zitadelle, BernhardFoto: Museum Zitadelle, BernhardFoto: Museum Zitadelle, BernhardFoto: Museum Zitadelle, Bernhard
Dautzenberg - Ostfassade desDautzenberg - Ostfassade desDautzenberg - Ostfassade desDautzenberg - Ostfassade desDautzenberg - Ostfassade des
herzoglichen Schlossesherzoglichen Schlossesherzoglichen Schlossesherzoglichen Schlossesherzoglichen Schlosses
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Marko-Tillmann-Plakette
Auszeichnung für junge Engagierte ausgeschrieben

Geldsegen aus der EU
Aufruf zur Einreichung von LEADER Projektskizzen und Anträgen für „Kleinprojekte“

Die Marko-Tillmann-Plakette wird
2024 zum zehnten Mal seitens
des Fußball-Verbandes Mittel-
rhein (FVM) vergeben. Der Preis
ist speziell auf junge, talentierte
Ehrenamtliche ausgerichtet, die
sich besonders verdient um die
ehrenamtliche Arbeit im Kinder-
und Jugendfußball gemacht ha-
ben und diese in besonderem
Maße durch persönliche Leistun-
gen hervorgehoben haben.
Der FVM hat die Plakette als
Ehrenamtspreis für engagierte
Nachwuchskräfte nach dem ehe-
maligen Vorsitzenden des FVM-
Jugendausschusses benannt.
Marko Tillmann, 2013 mit 39
Jahren zum bis dahin jüngsten
Vorsitzenden der FVM-Ge-
schichte gewählt, verstarb am
5. Juli 2014 plötzlich und völlig
unerwartet bei einem Verkehrs-
unfall. Ein Schwerpunkt der Ar-

beit von Marko Tillmann war die
Förderung der Jugend und des
jungen Ehrenamts. Die Auszeich-
nung erfolgt jährlich und umfasst
eine Unterstützung des ehrenamt-
lichen Engagements.
Neben der Auszeichnung erhält
der Preisträger beziehungsweise
die Preisträgerin eine Kostenüber-
nahme eines Fortbildungslehr-
gangs zur qualitativen Weiterent-
wicklung im Ehrenamt.
Dabei kann sowohl eine Eigenbe-
werbung als auch ein Vorschlag
abgegeben werden. Die wichtigs-
ten Voraussetzungen sind, dass
die mögliche Preisträger*in zwi-
schen 16 und 27 Jahren alt ist und
sich im Jahr 2023 ehrenamtlich
im Verein, auf Kreis- oder Ver-
bandsebene engagiert hat. Für die
Teilnahme ist es wichtig, dass alle
Angaben vollständig ausgefüllt
werden. Ansonsten kann eine Be-

Foto: FVMFoto: FVMFoto: FVMFoto: FVMFoto: FVM

Im Jahr 2024 dürfen in der LEA-
DER Region Rheinisches Revier
an Inde und Rur wieder Kleinpro-Kleinpro-Kleinpro-Kleinpro-Kleinpro-
jektejektejektejektejekte eingereicht werden. Ebenso
werden auch LEADER-Projekt-LEADER-Projekt-LEADER-Projekt-LEADER-Projekt-LEADER-Projekt-
ideenideenideenideenideen zur Entwicklung unserer
ländlichen Region gesucht. Die
Frist endet für beide Förderpro-
gramme am 21. März21. März21. März21. März21. März.
Informationen über die Förderpro-
gramme erhalten Sie an zwei öf-
fentlichen Veranstaltungen:
• 20. Februar, 18.30 Uhr, Kath.

Pfarrheim Erkelenz-Holzwei-
le r

• 21. Februar, 18 Uhr, Freie Ev.
Gemeinde Eschweiler- Berg-
rath

Kleinprojekte sind investive Pro-
jekte mit einen Kostenvolumen
von bis zu 20.000 Euro. Davon kön-
nen 80 Prozent gefördert werden.
Die Projekte müssen im Jahr der
Antragstellung bis zum 15. No-
vember umgesetzt sein. Mit dem
Antrag müssen alle notwendigen
Genehmigungen wie z. B. Bauge-
nehmigung oder umweltrelevan-
te Genehmigungen vorliegen.
Weitere Informationen finden Sie
unter https://www.inde-rur.de/zie-

le/#was-sind-kleinprojekte.
Die am besten bewerteten Pro-
jekte werden gefördert.
LEADER-Projekte zeichnen sich
durch größere Wirkung aus, die i.
d. R. mit größerem Aufwand ver-
bunden ist. Die Maßnahmenkos-
ten können zu 70 Prozent mit ei-
nem nicht rückzahlbaren Zu-
schuss gefördert werden und max.
250.000 Euro. Die Ziele und The-

men unserer Entwicklungsstrate-
gie sind breit gefächert. Am be-
liebtesten sind Projekte, die den
dörflichen Zusammenhalt und die
lokale Identität fördern. Möglich
sind aber auch Projekte mit öko-
logischen Themen oder die eine
regionale Wertschöpfung zum Ziel
haben oder die Daseinsvorsorge
in den Dörfern verbessern.
Besonders möchten wir zu kom-

wertung und Einbeziehung in die
Auswahl nicht sichergestellt wer-
den. Vor allem die Begründung
zur Auswahl ist für die Entschei-
dung wichtig.

Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-Bewerbungsschluss ist am Don-
nerstag,nerstag,nerstag,nerstag,nerstag, dem 29. dem 29. dem 29. dem 29. dem 29. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar.....
Hier geht es zum Bewerbungsfor-
mular: www.fvm.de/marko-till-
mann-plakette/

munalübergreifenden Lösungen
ermutigen, Kooperationen meh-
rerer Akteure fördern oder inno-
vative Ideen ausprobieren. Alle
bereits umgesetzten Projekte fin-
den sich auf der Webseite
www.inde-rur.de.
Lassen Sie sich inspirieren und vom
Regionalmanagement beraten:
E-Mail: piesch@inde-rur.de
Tel.: 02461 801 8165
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Neue Bildungsangebote veröffentlicht
Arbeitskreis Seniorenbildung und mehr im Kreis Düren

Die Arbeitskreismitglieder: AntjeDie Arbeitskreismitglieder: AntjeDie Arbeitskreismitglieder: AntjeDie Arbeitskreismitglieder: AntjeDie Arbeitskreismitglieder: Antje
Stevkov, Luise Kurz, Monika Sand-Stevkov, Luise Kurz, Monika Sand-Stevkov, Luise Kurz, Monika Sand-Stevkov, Luise Kurz, Monika Sand-Stevkov, Luise Kurz, Monika Sand-
jon, Gisela Gerdes, Agnes Opho-jon, Gisela Gerdes, Agnes Opho-jon, Gisela Gerdes, Agnes Opho-jon, Gisela Gerdes, Agnes Opho-jon, Gisela Gerdes, Agnes Opho-
ven-Polaczek, Petra von der Auven-Polaczek, Petra von der Auven-Polaczek, Petra von der Auven-Polaczek, Petra von der Auven-Polaczek, Petra von der Au
und Ursula Düster (von links nachund Ursula Düster (von links nachund Ursula Düster (von links nachund Ursula Düster (von links nachund Ursula Düster (von links nach
rechts). Foto: Gisela Gerdes / Ca-rechts). Foto: Gisela Gerdes / Ca-rechts). Foto: Gisela Gerdes / Ca-rechts). Foto: Gisela Gerdes / Ca-rechts). Foto: Gisela Gerdes / Ca-
ritasverbandritasverbandritasverbandritasverbandritasverband

Der „Arbeitskreis Seniorenbil-
dung und mehr im Kreis Düren“
veranstaltet erneut vielfältige
Bildungsangebote im ersten
Halbjahr 2024. Dazu stehen

wieder die beliebten, regelmä-
ßig stattfindenden Literaturver-
anstaltungen, die Muttertags-
Matinee und die monatlichen
Meditationsabende im Termin-
kalender.
Am 7. März sind Interessierte
zum Info-Nachmittag „Sucht-
prophylaxe im Alter“ eingela-
den. Wie können Sie dafür sor-
gen, gesund zu bleiben und was
kann man zur Vorbeugung von
Suchterkrankungen tun? Bei
dem Angebot „Wellnessnach-
mittag“ bietet sich im April die
Gelegenheit einen Nachmittag
Urlaub von ihrem Alltag zu neh-
men. In der Jahrestagung ma-
chen sich die Teilnehmenden
gemeinsam Gedanken zu dem
Thema „Im Alter was Neues?!“
Geht man die gewohnten Wege
oder probiert man etwas Neues
aus? Die Organisatorinnen sind
sehr an der Meinung und den
Erfahrungen aus dem Plenum
interessiert!
Der Ländervortrag gibt diesmal
Einblicke in das Land Norwe-
gen. Im Rahmen der Vorstel-
lung von Seniorenwohneinrich-
tungen im Kreis Düren besich-
tigt man im ersten Halbjahr eine
Senioren-WG in Merzenich.
Alle Angebote finden Sie in dem
Flyer „Bildungsangebote für
Ehrenamtliche und Interessier-
te“, der bei den Veranstaltern
Stadt und Kreis Düren, Caritas-
verband Düren-Jülich e.V., Ev.
Gemeinde zu Düren und in den
Einrichtungen der Katholische Kir-
chengemeinde St. Lukas ausliegt.



Jülich Magazin | Nr. 3 | Samstag, 10. Februar 2024 | Kw 6 | Rautenberg Media 9

Wussten Sie, …?
… dass auch ehrenamtliche Tätigkeiten gesetzlich unfallversichert sind?
Stefanie Thon, Unfallexpertin der
IDEAL Versicherung, klärt Sie auf.
Ob in der Schule, im Sportverein
oder bei der Freiwilligen Feuer-
wehr - Ehrenämter gibt es in fast
allen Lebensbereichen. Kommt es
bei der Tätigkeit zu einem Unfall,
greift die gesetzliche Unfallversi-
cherung. Voraussetzung ist, dass
Helfer das Ehrenamt freiwillig,
unentgeltlich, kontinuierlich und
organisiert ausüben und es ande-
ren Menschen, Tieren oder der
Natur zugutekommt. Der Versi-
cherungsschutz greift demnach
zum Beispiel nicht bei Freund-
schaftsdiensten wie dem Blumen-
gießen während des Urlaubs. Eh-
renamtliche sind nicht nur wäh-
rend der Ausübung, sondern auch
auf dem direkten Hin- und Rück-

weg versichert. Verletzen sie sich
zum Beispiel bei einem Sturz,
kommt die gesetzliche Unfallver-
sicherung für Arzt-, Krankenhaus-
oder Reha-Kosten auf. Bei blei-
benden Schäden oder wenn die
Erwerbsfähigkeit als Folge des
Unfalls um mindestens 20 Prozent
gemindert ist, zahlt sie eine mo-
natliche Rente. Versicherungs-
schutz im Ehrenamt wird übrigens
auch bei Abschluss einer privaten
Unfallversicherung gewährt. Es ist
ein verbreiteter Irrglaube, dass
private Unfallversicherungen nur
in der Freizeit greifen. Gut zu wis-
sen: Wer während seiner ehren-
amtlichen Arbeit Dritten einen
Schaden zufügt, ist in der Regel
über die Vereinshaftpflichtversi-
cherung der Organisation versi-

Krankengeld
Das sollten Sie wissen!

chert. Fehlt der Schutz, kann es
unter Umständen vorkommen,
dass er selbst für den Schaden

haftet. Daher ist eine Privathaft-
pflichtversicherung ein Muss -
auch für ehrenamtliche Helfer.

Sind gesetzlich versicherte Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer
aufgrund derselben Krankheit län-
ger als sechs Wochen arbeitsun-
fähig, springt in der Regel die Kran-
kenkasse ein und zahlt Kranken-
geld. Was Betroffene in diesem
Fall wissen und beachten sollten,
erklärt Heike Morris, juristische
Leiterin der Unabhängigen Pati-
entenberatung Deutschland (UPD).
Wie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das KrankengeldWie hoch fällt das Krankengeld
aus?aus?aus?aus?aus?
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, die erkranken und des-
halb nicht arbeiten können, ha-
ben meist für bis zu sechs Wochen
Anspruch auf eine Entgeltfortzah-
lung. „Der Arbeitgeber zahlt in die-
sem Zeitraum das zustehende Ge-
halt in voller Höhe aus“, sagt Hei-
ke Morris. Sind Betroffene länger
arbeitsunfähig, übernimmt ab der
siebten Woche die Krankenkasse.
Das Krankengeld hat in der Regel
eine Höhe von 70 Prozent des sozi-
alversicherungspflichtigen Brutto-
gehalts. Es darf dabei 90 Prozent
des Nettolohns nicht übersteigen.
Versicherte müssen jedoch be-
rücksichtigen, dass das Kranken-
geld nicht in voller Höhe auf ih-
rem Konto landet. „Zuvor werden
unter anderem noch Beiträge für

die Renten-, Arbeitslosen- und
Pflegeversicherung abgezogen.“
Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-Wie lange wird Krankengeld ge-
zahlt?zahlt?zahlt?zahlt?zahlt?
Krankengeld wird bei einer Ar-
beitsunfähigkeit, die durch die-
selbe Krankheit verursacht wird,
für maximal 78 Wochen innerhalb
von drei Jahren gezahlt. „Sind die-
se 78 Wochen ausgeschöpft, müs-
sen bestimmte Bedingungen er-
füllt sein, bevor Arbeitnehmer-
innen und Arbeitnehmer aufgrund
derselben Diagnose einen neuen
Anspruch auf Krankengeld ha-
ben“, sagt Heike Morris. Sie ha-
ben Fragen zum Thema? Die Un-
abhängige Patientenberatung be-
rät Sie professionell und kosten-
frei unter der Nummer
0800 011 77 22 oder unter
www.patientenberatung.de.
Eine Arbeitsunfähigkeit (AU) muss
ärztlich bescheinigt werden. Fällt
sie länger aus, als auf der Erstbe-
scheinigung vermerkt ist, ist ein
lückenloser Nachweis wichtig.
Nur dann kann das Krankengeld
für jeden Tag der AU ausgezahlt
werden. „Auf der Folgebescheini-
gung muss zudem dieselbe Diag-
nose vermerkt sein“, sagt Heike
Morris.
Für gesetzlich Versicherte über-

mitteln die Arztpraxen und Klini-
ken die AU-Daten digital an die
zuständige Krankenkasse. Seit
Anfang 2023 müssen die Kran-
kenkassen dem Arbeitgeber die
Daten zudem in digitaler Form

bereitstellen. „In Ausnahmefällen
kann es jedoch weiterhin erforder-
lich sein, dass Versicherte die AU-
Bescheinigung in Papierform an
ihren Arbeitgeber sowie die Kran-
kenkasse weiterleiten.“ (akz-o)
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Kampfzone Straßenverkehr
Welche Bußgelder für Beleidigungen gelten
Wer im Straßenverkehr unterwegs
ist, kommt regelmäßig in Situa-
tionen, in denen er sich über
einen anderen Verkehrsteilneh-
mer ärgert. Laut einer aktuellen
Studie der Unfallforschung der
Versicherer geht es dabei immer
rücksichtsloser und aggressiver
zu. Doch eine Beschimpfung
oder eine beleidigende Geste im
Straßenverkehr kann sogar eine
Straftat sein. Sabine Brandl, Ju-
ristin der ERGO Rechtsschutz
Leistungs-GmbH, klärt auf, ab
wann Beleidigungen kein Kava-
liersdelikt mehr sind und wel-
che Bußgelder und Strafen dro-
hen.
 
Gesetzliche GrundlageGesetzliche GrundlageGesetzliche GrundlageGesetzliche GrundlageGesetzliche Grundlage
Vor allem unter Zeitdruck kön-
nen gewisse Verkehrssituatio-
nen Autofahrer in Rage bringen.
Heftige Beschimpfungen oder
beleidigende Gesten gegenüber
anderen sind dabei keine Sel-
tenheit. § 1 der Straßenver-
kehrsordnung (StVO) legt fest,
dass die Teilnahme am Straßen-
verkehr ständige Vorsicht und
gegenseitige Rücksichtnahme
erfordert und schließt Beleidi-
gungen damit aus. Das gilt für
alle Verkehrsteilnehmer – also
auch Fahrradfahrer und Fußgän-
ger. „Wer sich trotzdem zu ei-
nem Schimpfwort hinreißen
lässt, begeht kein Kavaliersde-
likt“, so Sabine Brandl, Juristin
der ERGO Rechtsschutz Leis-
tungs-GmbH. „Beleidigungen
sowie abwertende Gesten sind
laut § 185 des Strafgesetzbuchs
(StGB) Straftaten und können

eine Geld- und im schlimmsten
Fall eine Freiheitsstrafe nach
sich ziehen.“ Als Nebenstrafe ist
zusätzlich auch ein Fahrverbot
möglich. „Wie hoch die Geld-
strafen ausfallen, ist allerdings
nicht in einem einheitlichen
Strafenkatalog festgelegt“, er-
gänzt Brandl. „Gerichte ent-
scheiden hier je nach Einzelfall.
Dabei spielen die Situation, die
Schwere der Beleidigung und
womöglich sogar der Tonfall eine
Rolle. Die Geldstrafe wird in Ta-
gessätzen berechnet – also dem
täglichen Einkommen des Tä-
ters.“

 Wie hoch sind die StrafenWie hoch sind die StrafenWie hoch sind die StrafenWie hoch sind die StrafenWie hoch sind die Strafen
Auch wenn nicht konkret fest-
gelegt ist, wie hoch die Strafen
für bestimmte Schimpfwörter
sind, existieren einige Ge-
richtsurteile, die als Orientie-
rung dienen können. Meist be-
laufen sich die verhängten Stra-
fen auf zwanzig bis dreißig Ta-
gessätze. Das Zungerausstre-
cken schlug in einem Fall
beispielsweise mit 150 Euro zu
Buche. Für „Dumme Kuh“ oder
„Leck mich doch“ wurden hin-
gegen 300 Euro fällig. Wer an-
deren einen Vogel zeigt, muss
mit einem Bußgeld von 750
Euro rechnen. Noch teurer wa-
ren beispielsweise die Schei-
benwischer-Geste sowie
„Arschl…“ und „Idiot“ mit Be-
trägen von 1.000 bis 1.500 Euro.
Das Zeigen des Mittelfingers
kann sogar 4.000 Euro kosten.
Übrigens: „Auch die Androhung
einer Beleidigung wie ‚Am liebs-
ten würde ich jetzt… sagen‘
sehen Gerichte als strafbare
Aussage“, erläutert Brandl.
Kommt es bei allen Beteiligten
zu Ausfälligkeiten, können die
Gerichte laut § 199 StGB auf
eine Strafe verzichten. Die bes-
te Lösung ist allerdings, auf Be-

leidigungen zu verzichten, tief
durchzuatmen und eine friedli-
che Lösung für den Konflikt zu
finden.
 
Wie Betroffene vorgehen soll-Wie Betroffene vorgehen soll-Wie Betroffene vorgehen soll-Wie Betroffene vorgehen soll-Wie Betroffene vorgehen soll-
tententententen
Damit der jeweilige Rüpel eine
Geldstrafe auferlegt bekommt,
müssen Betroffene innerhalb von
drei Monaten Strafantrag bei der
Polizei stellen. Nur dann wird
die Beleidigung auch verfolgt.
Eine einfache Anzeige reicht
nicht aus. „Um die Beleidigung
beweisen zu können, muss der
Täter zweifelsfrei zu identifizie-
ren sein“, so die ERGO Juristin.
„Das Kennzeichen ist dafür
allerdings nicht ausreichend.“
Denn der Fahrzeughalter muss
nicht unbedingt auch der belei-
digende Fahrer gewesen sein.
Wichtig ist es daher, eine detail-
lierte Beschreibung des Täters
bei der Polizei abzugeben. Auch
Zeugenaussagen können dabei
hilfreich sein. Die Expertin rät
allerdings davon ab, für die Iden-
tifizierung Fotos oder Videos vom
Täter aufzunehmen. Denn je nach
Situation kann dies ein eigener
Verstoß gegen fremde Rechte
sein. (ERGO Versicherung)
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Gemeinsam unterwegs für einen
offenen Umgang mit Depressionen
Die MUT-TOUR 2024 sucht Teilnehmende
Ein offener Umgang mit Depressi-
onen und anderen psychischen
Erkrankungen ist immer noch
nicht selbstverständlich. Um das
zu ändern, sind auf der MUT-TOUR
Menschen mit und ohne Depres-
sionserfahrungen in ganz
Deutschland unterwegs und ma-
chen gemeinsam Sport und Öf-
fentlichkeitsarbeit.
Seit 2012 setzten sich über 251
MUT-TOUR-Teilnehmende mit ih-
ren persönlichen Erfahrungen für
mehr Wissen und Mut im Umgang
mit psychischen Erkrankungen
ein. Dabei legten sie mehr als
46.000 Kilometer zurück und
brachten unterwegs über 4.500
ermutigende Zeitungsartikel so-
wie Hunderte Online-, Radio- und
TV-Veröffentlichungen zum The-
ma auf den Weg.

Das ist die MUTDas ist die MUTDas ist die MUTDas ist die MUTDas ist die MUT-T-T-T-T-TOUR 2024 OUR 2024 OUR 2024 OUR 2024 OUR 2024 
Diesen Sommer wird es insgesamt
zwölf Etappen geben, zu denen
man sich ab sofort anmelden kann
– zehn davon finden auf Tandem-
fahrrädern statt, eine wird wan-
dernd mit Pferdebegleitung zu-
rückgelegt und Auftakt der Tour
ist eine „Große MUT-Wande-
rung“, zu der man sich auch spon-
tan für kurze Wegabschnitte an-
schließen kann. 
Die einzelnen Etappen sind unter-
schiedlich lang und dauern zwi-
schen vier und zehn Tagen. Be-
setzt wird jede Etappe mit sechs
Personen, die unterwegs in Zel-
ten übernachten und sich gemein-
sam um ihre Verpflegung küm-
mern. Die Tandemteams legen
rund 55, die Wanderteams circa
15 Kilometer am Tag zurück.
Unterwegs gibt es Aktionstage mit
psychosozialen Partnerorganisa-
tionen vor Ort, sowie zahlreiche
Gespräche mit Passant*innen und
Journalist*innen.

Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?Wer kann mitmachen?
Alle, die Lust auf mehrere Tage
am Stück Tandemfahren oder
Wandern mit und ohne Pferdebe-
gleitung haben und sich darüber
hinaus für das Anliegen der MUT-
TOUR stark machen möchten, sind
herzlich eingeladen, an einer

Die MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mit psychischen Erkrankungen.Die MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mit psychischen Erkrankungen.Die MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mit psychischen Erkrankungen.Die MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mit psychischen Erkrankungen.Die MUT-TOUR ist unterwegs für mehr Offenheit im Umgang mit psychischen Erkrankungen.

MUT-TOUR-Etappe teilzunehmen.
Die MUT-TOUR richtet sich an
Menschen mit und ohne Depres-
sionserfahrungen sowie Angehö-
rige und allgemein interessierte
Menschen. Das Angebot ist aus-
drücklich nicht nur für
Sportler*innen geeignet!

Erstes Kennenlernen auf einemErstes Kennenlernen auf einemErstes Kennenlernen auf einemErstes Kennenlernen auf einemErstes Kennenlernen auf einem
MITMITMITMITMIT-MA-MA-MA-MA-MACH-WCH-WCH-WCH-WCH-Wochenendeochenendeochenendeochenendeochenende
Für ein erstes gegenseitiges Ken-
nenlernen aller Teilnahme-Inter-
essierten gibt es an drei Termi-
nen MIT-MACH-Wochenenden.
Hier lernt man einander und die
MUT-TOUR kennen und wird auf
die Öffentlichkeitsarbeit sowie
den Touralltag vorbereitet.

Das sind die Termine der MIT-
MACH-Wochenenden in Nieder-
kaufungen bei Kassel:
12. bis 14. April
26. bis 28. April
3. bis 5. Mai

Die Anmeldung für eines der MIT-
MACH-Wochenenden sowie eine
Etappen-Teilnahme an der MUT-
TOUR 2024 ist über das Kontakt-
formular der MUT-TOUR möglich.
Mehr Informationen unter:
www.mut-tour.de/die-aktuelle-
mut-tour
Mut fördern e. V.
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Stammzellenspende
Ein einfacher Schritt, ein großes Geschenk
Der Kampf gegen Blutkrebs erfor-
dert Helden: Menschen, die be-
reit sind, mit einer simplen, aber
kraftvollen Geste Leben zu ret-
ten. Durch die Registrierung als
Stammzellenspender – ein Vor-
gang, so einfach, aber effektiv –
können die Leben vieler erkrank-
ter Menschen gerettet werden.
Eine solche Heldengeschichte
schreibt sich gerade für die neun-
jährige Raffi, deren Lebensfreude
und Tatendrang durch die Diagno-
se Blutkrebs eine abrupte Pause
erfahren musste. Raffi, die es
liebt, zu basteln, Gitarre zu spie-
len, zu schwimmen und mit ihren
Geschwistern kreativ zu sein,
steht nun vor der größten Heraus-
forderung ihres Lebens. Nachdem
sie eine erste Behandlungsrunde
tapfer überstanden hatte, kehrte
der Krebs zu Beginn des Jahres
2024 zurück. Für Raffi und ihre
Familie, die von einem neuen Le-
ben in Spanien träumten, ein ver-
heerender Schlag.
Raffis Schicksal unterstreicht die
Dringlichkeit und Bedeutung der
Stammzellenspende. Ihre Überle-
benschance hängt jetzt von der
Großzügigkeit eines Fremden ab,
dessen genetische Merkmale mit
ihren übereinstimmen. Diese Si-
tuation ist kein Einzelfall, aber
sie bringt die Botschaft nach Hau-

se: Die Registrierung als Stamm-
zellspender kann buchstäblich le-
bensrettend sein.
Die Familie ruft insbesondere
Menschen in Deutschland mit ru-
mänischen Wurzeln zur Registrie-
rung auf, da Raffi rumänischer Ab-
stammung ist und die Wahrschein-
lichkeit einer genetischen Über-
einstimmung innerhalb derselben
ethnischen Gruppe höher ist. Doch
die Botschaft richtet sich an alle:
Jeder zwischen 17 und 55 Jahren
kann helfen, kann zum Lebens-
retter werden. Der Prozess ist
schmerzfrei, die Registrierung
unkompliziert über Plattformen
wie www.dkms.de/raffi möglich.
„Es tut nicht weh, sich zu regist-
rieren. Wenn man tatsächlich hel-
fen kann, ist es ein Privileg, hel-
fen zu dürfen“, teilt Raffis Familie
mit, die sich nichts sehnlicher
wünscht, als dass ihre Tochter viele
weitere Geburtstage erleben darf.
Diese Hoffnung teilen weltweit
tausende Patienten und ihre Fa-
milien.
Die Entscheidung eines jeden Ein-
zelnen, sich heute zu registrie-
ren, kann morgen das Leben ei-
nes Menschen verändern. Solida-
rität ist der Schlüssel zu einer glo-
balen Bewegung, die Hoffnung
vermittelt und Leben rettet. Die
Verbreitung dieser Botschaft und

aktives Engagement können dazu
beitragen, positive Veränderun-
gen herbeizuführen und vielen,
wie im Fall von Raffi, ein glückli-
ches und gesundes Leben zu er-
möglichen.

Wie funktioniert die Registrie-Wie funktioniert die Registrie-Wie funktioniert die Registrie-Wie funktioniert die Registrie-Wie funktioniert die Registrie-
rung?rung?rung?rung?rung?
Die Registrierung als Stammzel-
lenspender ist ein wichtiger
Schritt, um Menschen mit lebens-
bedrohlichen Blutkrankheiten wie
Leukämie zu helfen. Der Prozess
ist in der Regel einfach und um-
fasst die folgenden Schritte:

InformierenInformierenInformierenInformierenInformieren
Zunächst sollte man sich über die
Bedeutung und die Voraussetzun-
gen der Stammzellenspende in-
formieren. Viele Organisationen
bieten detaillierte Informationen
online oder durch Informations-
materialien an.

EligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfungEligibilitätsprüfung
Potenzielle Spender müssen be-
stimmte Voraussetzungen erfül-
len, wie ein Mindest- und Höchst-
alter (oft zwischen 18 und 55 Jah-
ren), einen guten Gesundheitszu-
stand und keine relevanten Vor-
erkrankungen. Die genauen Kri-
terien können je nach Organisa-
tion variieren.

Registrierung und Registrierung und Registrierung und Registrierung und Registrierung und TTTTTypisierungypisierungypisierungypisierungypisierung
Wer die Voraussetzungen erfüllt,
kann sich als Spender registrie-
ren. Dies erfolgt oft online auf der
Webseite der entsprechenden
Stammzellspenderdatei. Im Rah-
men der Registrierung wird ein
Typisierungsset angefordert, das
per Post zugeschickt wird. Mit die-
sem Kit nimmt man eine Spei-
chelprobe oder einen
Wangenabstrich zu Hause vor und
sendet ihn zurück. Die Probe wird
genutzt, um die Gewebemerkmale
(HLA-Merkmale) des potenziellen
Spenders zu bestimmen und in der
Spenderdatenbank zu speichern.

Aufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die SpenderdateiAufnahme in die Spenderdatei
Nach der Analyse der Probe wird
der Spender in die Spenderdatei
aufgenommen. Seine Gewebe-
merkmale werden anonym ge-
speichert und mit den Merkma-
len von Patienten weltweit abge-
glichen, die eine Stammzelltrans-
plantation benötigen.

SpendeSpendeSpendeSpendeSpende
Wird ein genetischer Zwilling
gefunden, wird der Spender kon-
taktiert und über die nächsten
Schritte informiert. Vor der Spen-
de erfolgen weitere Gesund-
heitschecks und Aufklärungsge-
spräche. Die eigentliche Spen-
de kann entweder durch die Ent-
nahme von peripheren Blut-
stammzellen, was am häufigs-
ten vorkommt und einem ähnli-
chen Verfahren wie einer Blut-
spende entspricht, oder durch
eine Knochenmarkentnahme un-
ter Vollnarkose erfolgen.

NachsorgeNachsorgeNachsorgeNachsorgeNachsorge
Nach der Spende gibt es eine
Nachsorge, um sicherzustellen,
dass der Spender sich vollständig
erholt und keine langfristigen
Nebenwirkungen erfährt.
Es ist wichtig zu beachten, dass
sich die konkreten Prozesse und
Anforderungen je nach Organisa-
tion unterscheiden können.

Über die DKMSÜber die DKMSÜber die DKMSÜber die DKMSÜber die DKMS
Die DKMS arbeitet weltweit dar-
an, für jeden Blutkrebspatienten
einen passenden Stammzellspen-
der zu finden. Durch Aufklärung,
Registrierung neuer Spender und
die Unterstützung der Forschung
leistet die Organisation einen ent-
scheidenden Beitrag im Kampf
gegen Blutkrebs.

Werden Sie heute Teil der Lösung.
Besuchen Sie www.dkms.de für
weitere Informationen und um sich
zu registrieren. Zusammen kön-
nen wir den Unterschied machen.
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Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren, 02421/82430

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler, 02401/7395

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler, 02403/52132

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Kirchstr. 26, 52499 Baesweiler, 02401/4646

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstr. 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461-51152

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler, 02403/54764

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich, 02461/58646

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler, 02401/8019995

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175

Irene Kollenbrandt,
02461 341841
Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim

Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in Dauben-
rath ist täglich erreichbar un-
ter 02461/7186 mit Anrufbe-
antworter. Familie Eßer nimmt
die Anfragen entgegen und
informiert einen Helfer. Zeit-
nah erhalten Sie eine Antwort
und die gewünschte Unter-
stützung. Die ehrenamtlichen
Helfer bieten Alltagsunter-
stützung für die Dorfbewoh-
ner an.

Beratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen undBeratungsstelle für Frauen und
MädchenMädchenMädchenMädchenMädchen

Beratung in Problem- und Kri-
sensituationen, bei häuslicher
und sexualisierter Gewalt, Jü-
lich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich, Störungs-
und Notfalltelefon
02461/625110
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr16.02.2024 um 10 Uhr

Nachbarschaftshilfe für
Pflegebedürftige nun leichter
Weniger Hürden für ehrenamtliche Unterstützung

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-

mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI
und andere Fabrikate, gerne auch äl-
tere Modelle mit hoher Kilometerzahl,
gerne alles anbieten. Tel.:
017622051453 auch SO

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Seit Jahresbeginn ist es für pfle-
gebedürftige Menschen in NRW
einfacher, Nachbarschaftshilfe
über die Pflegekasse abzurech-
nen. Denn die Voraussetzungen
dafür, wer diese Hilfe gegen Geld
erbringen darf, sind vereinfacht
worden. Ein Kurs ist nicht mehr
verpflichtend.

WWWWWeniger Hürden bei der Nachbareniger Hürden bei der Nachbareniger Hürden bei der Nachbareniger Hürden bei der Nachbareniger Hürden bei der Nachbar-----
schaftshilfe:schaftshilfe:schaftshilfe:schaftshilfe:schaftshilfe:
Seit dem 1. Januar 2024 gelten
weniger strenge Voraussetzungen
für die sogenannte Nachbar-
schaftshilfe. Zur Nachbarschafts-
hilfe zählt zum Beispiel, pflege-
bedürftige Menschen regelmäßig
beim Einkaufen, Kochen, bei Arzt-
und Behördengängen oder bei
Ausflügen zu unterstützten. Dafür
kann der Entlastungsbetrag als
Aufwandsentschädigung gezahlt
werden. Neu ist, dass Helfende
gegenüber der Pflegekasse der
pflegebedürftigen Person die Teil-
nahme an einem Nachbarschafts-
helferkurs oder an einem Pflege-
kurs nicht mehr zwingend nach-
weisen müssen. Es reicht, das In-
formationsangebot bzw. die Bro-
schüre „Nachbarschaftshilfe –
Tipps und Informationen für Hel-
fende“ zu kennen. Sie ist auf der

Seite www.nachbarschaftshilfe.nrw
als Online-Version oder als Papier-
Version beim Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales des
Landes NRW erhältlich. Die ehren-
amtliche Unterstützung im Alltag
kann von Personen in der Nach-
barschaft, von Freunden oder zum
Beispiel den Mitgliedern von Ver-
einen oder Kirchengemeinden ge-
leistet werden. Helfenden kann
über den Entlastungsbetrag (125
Euro monatlich ab Pflegegrad 1)
eine Aufwandsentschädigung ge-
zahlt werden.

Wer keine NachbarschaftshilfeWer keine NachbarschaftshilfeWer keine NachbarschaftshilfeWer keine NachbarschaftshilfeWer keine Nachbarschaftshilfe
erbringen darf:erbringen darf:erbringen darf:erbringen darf:erbringen darf:
Wer gegenüber der Pflegekasse
offiziell als Pflegeperson eines
Pflegebedürftigen mit Pflegegrad
benannt ist, kann nicht gleichzei-
tig Nachbarschaftshilfe erbringen
und von dieser Person den Entlas-
tungsbetrag erhalten. Das hat das
zuständige Gesundheitsministeri-
um des Landes NRW zum Jahres-
wechsel noch einmal klargestellt.
Was sonst noch zu beachten ist:
Die Hilfe muss ehrenamtlich er-
folgen und darf nur für eine Per-
son erbracht werden. Helfer:innen
dürfen nicht mit der betreuten
Person bis zum 2. Grad verwandt

oder verschwägert sein (Eltern,
Kinder, Großeltern, Enkel, Ge-
schwister). Ebenfalls dürfen sie
nicht mit der pflegebedürftigen
Person im selben Haushalt leben.

Wie Nachbarschaftshilfe abge-Wie Nachbarschaftshilfe abge-Wie Nachbarschaftshilfe abge-Wie Nachbarschaftshilfe abge-Wie Nachbarschaftshilfe abge-
rechnet wird:rechnet wird:rechnet wird:rechnet wird:rechnet wird:
Der Nachweis gegenüber der Pfle-
gekasse erfolgt über ein Muster-
formular, das auf Antrag bei der
eigenen Pflegekasse oder auf der
Seite der Verbraucherzentrale
NRW erhältlich ist. Auf dem For-
mular kann für einen definierten
Zeitraum der Name des Helfen-
den und die Stundenzahl einge-
tragen werden. Eine detaillierte
Auflistung der Hilfe-Arbeiten ist
nicht nötig. Es reicht, das Datum,
den Betrag und als Leistungsbe-
zeichnung „Unterstützung im All-
tag“ anzugeben. Für etwaige
Nachfragen durch die Pflegekas-
se sollten die erbrachten Tätig-
keiten aber kurz dokumentiert
und gegebenenfalls begründet
werden können. Maximal sind 125
Euro pro Monat verfügbar. Leis-
tungen eines Jahres können bis
Ende Juni des Folgejahres bei der
Pflegekasse eingereicht werden.
(Verbraucherzentrale NRW e. V. /
Beratungsstelle Siegburg)

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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So klappt es mit dem elektronischen Rezept
Der Die Verbraucherzentrale NRW startet am 12. Februar
einen Online-Selbstlernkurs mit praktischen Tipps zum E-Rezept

Seit dem 1. Januar 2024 sind
Ärzt:innen mit Kassenzulassung
verpflichtet, gesetzlich Kranken-
versicherten anstelle des rosa
Rezepts für verschreibungspflich-
tige Medikamente das sogenann-
te E-Rezept auszustellen, also ein
elektronisches Rezept. Das gilt
auch für Zahnärzt:innen und
Psychotherapeut:innen mit Kas-
senzulassung. Die Umstellung ist
jedoch für viele gesetzlich Versi-
cherte und Arztpraxen noch neu
und ungewohnt. Die Verbraucher-
zentrale NRW bietet daher für
Menschen, die Fragen zum E-Re-
zept haben, im Februar den kos-
tenfreien Online-Selbstlernkurs
„Mein E-Rezept – Rezept einlö-
sen leicht gemacht“ an. Der Kurs
beginnt am 12.02.2024 und be-
steht aus drei Lerneinheiten mit
Übungen und Video-Anleitungen.
Die Anmeldung ist ab sofort mög-
lich. Sabine Wolter, Gesundheits-
rechtsexpertin der Verbraucher-
zentrale NRW, erklärt die Details.
 
Was bietet der Online-Selbstlern-Was bietet der Online-Selbstlern-Was bietet der Online-Selbstlern-Was bietet der Online-Selbstlern-Was bietet der Online-Selbstlern-
kurs zum E-Rezept?kurs zum E-Rezept?kurs zum E-Rezept?kurs zum E-Rezept?kurs zum E-Rezept?
Im Online-Selbstlernkurs vermit-
teln die Fachleute der Verbrau-
cherzentrale NRW in drei wö-
chentlichen Lerneinheiten Wis-
senswertes zum E-Rezept. Die
Teilnehmer:innen lernen die ver-
schiedenen Einlösemöglichkeiten
kennen, erfahren, wie man sich in
der E-Rezept-App anmeldet, wie
E-Rezepte über die App eingelöst
werden können, welche Zusatz-

funktionen es gibt und wie diese
angewendet werden können. Auch
Datenschutz und Datensicherheit
beim E-Rezept werden in einer
Lerneinheit behandelt. Über
kleine Übungen wird das Erlern-
te vertieft. Zu Beginn einer je-
den Woche bekommen die
Teilnehmer:innen eine Mail mit
einer Einführung in das Wochen-
thema sowie den Link zu einer
interaktiven Lerneinheit. Die Auf-
gaben dauern im Schnitt etwa 20
bis 30 Minuten. Jeder kann dabei
das eigene Tempo bestimmen.
Einmal pro Woche gibt es einen
Online-Talk für offene Fragen.
 
Was ist für den Online-Kurs nötig?Was ist für den Online-Kurs nötig?Was ist für den Online-Kurs nötig?Was ist für den Online-Kurs nötig?Was ist für den Online-Kurs nötig?
Der kostenlose Online-Selbstlern-
kurs „Mein E-Rezept – Rezept
einlösen leicht gemacht“ startet
am 12.02.2024 und besteht aus
drei Lerneinheiten mit Übungen
und Videoanleitungen.
Teilnehmer:innen brauchen eine
NFC-fähige Gesundheitskarte und
die PIN der Krankenkasse, wenn
sie sich für die E-Rezept-App in-
teressieren. Da die Beantragung
und Ausstellung einige Zeit dau-
ern kann, ist es ratsam, beides
rechtzeitig zu bestellen.

Wie wird das E-Rezept in der Wie wird das E-Rezept in der Wie wird das E-Rezept in der Wie wird das E-Rezept in der Wie wird das E-Rezept in der Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke eingelöst?theke eingelöst?theke eingelöst?theke eingelöst?theke eingelöst?
Das E-Rezept kann in der Apothe-
ke auf drei Arten eingelöst wer-
den: Über die elektronische Ge-
sundheitskarte, über die E-Re-
zept-App der Gematik oder durch

einen Papierausdruck mit einem
speziellen Rezept-Code, ähnlich
einem QR-Code. Das Einlösen mit
der Gesundheitskarte der Kran-
kenkasse ist einfach – man steckt
die Gesundheitskarte in ein Lese-
gerät in der Apotheke. Dort wird
das E-Rezept aus dem zentralen
E-Rezept-Server abgerufen und
man erhält sein Medikament.
 
WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorteile hat die E-Rezept-orteile hat die E-Rezept-orteile hat die E-Rezept-orteile hat die E-Rezept-orteile hat die E-Rezept-
App?App?App?App?App?
Für alle, die ein Smartphone nut-
zen, eignet sich die E-Rezept-App
zur Einlösung und Verwaltung der
E-Rezepte. Sie bietet mehr Funk-
tionen, als beim Einlösen mit der
Gesundheitskarte möglich sind. So
ist direkt in der App sichtbar, wenn
der E-Rezept-Code von der Arzt-
praxis an die App übertragen wur-
de. E-Rezepte können anders als
mit der Gesundheitskarte digital

in einer Apotheke vor Ort oder
einer Versandapotheke eingelöst
werden. Wenn die Apotheke über
einen Botendienst verfügt oder
Versand anbietet, muss man das
Medikament nicht persönlich ab-
holen. Über die App ist es auch
möglich, vorab in der Apotheke
anzufragen, ob das Medikament
verfügbar ist, und es zu reservie-
ren. Die App verfügt zudem über
eine Familienfunktion, über die E-
Rezepte z.B. von Kindern oder pfle-
gebedürftigen Angehörigen ver-
waltet und auch digital einer Apo-
theke zugewiesen werden können.
 
Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-Wie funktioniert die E-Rezept-
App?App?App?App?App?
Bislang nutzen relativ wenige
Menschen die E-Rezept-App der
Gematik. Sie kann in den gängi-
gen App-Stores von Apple, Goog-
le oder Huawei herunterladen
werden. Um sie nutzen zu kön-
nen, braucht man eine elektroni-
sche Gesundheitskarte mit NFC-
Funktion. Ob die eigene Karte
NFC-fähig ist, ist an der sechs-
stelligen Kartenzugangsnummer
(englisch „CAN“ = „Card Access
Number“) oben rechts auf der
Karte und dem NFC-Symbol er-
kennbar. Zusätzlich muss eine PIN
bei der Krankenkasse angefordert
werden. Das dient dem Schutz der
persönlichen Daten. Die App funk-
tioniert auf Smartphones oder Tab-
lets mit NFC-Funktion und einem
Betriebssystem ab Android 7 oder
ab iOS 15.  (Verbraucherzentrale
NRW)


